
Abschnitt 111 
Aufbau und System der staatlichen Leitung

Artikel 47
(1) Der Aufbau und die Tätigkeit der staatlichen Organe werden durch die in 

dieser Verfassung festgelegten Ziele und Aufgaben der Staatsmacht bestimmt.
(2) Die Souveränität des werktätigen Volkes, verwirklicht auf der Grundlage 

des demokratischen Zentralismus, ist das tragende Prinzip des Staatsaufbaus.

Übersicht
I. Vorgeschichte

1. Unter der Verfassung von 1949
2. Entwurf

II. Die Bestimmung des Aufbaus und der Tätigkeit der staatlichen Organe durch die in der Verfas­
sung festgelegten Ziele und Aufgaben der Staatsmacht
1. Art. 47 Abs. 1 als Verbindungssatz
2. Bestätigung der Suprematie der SED über den Staatsapparat
3. Keine Klauseln in der Verfassung über die Bindung des Staatsapparates an die SED
4. Nur geringfügige Veränderung gegenüber der Verfassung von 1949
5. Einheitsstaat

III. Das tragende Prinzip des Staatsaufbaus
1. Die Souveränität des werktätigen Volkes
2. Einzelaspekte des demokratischen Zentralismus
3. Übersicht über den Staatsaufbau
4. Wissenschaftliche Organisation der staatlichen Leitung
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